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J
asmin Kluge kann sich über
langweilige Arbeitstage nicht
beklagen. Die gebürtige Rem-
scheiderin lebt in Washington,
D.C. und arbeitet als Repräsen-

tantinvonEuropolbeidenVereinigten
Staaten von Amerika. Ihren Job im di-
plomatischenDienstderEU-Polizeibe-
hördemacht die zweifacheMutter seit
drei Jahren. Sie gehört damit zu jenen
mehrals8000Personenmitdeutscher
Staatsangehörigkeit, die laut Auswär-
tigemAmt im letzten Jahr in einer von
insgesamt 300 internationalen Orga-
nisationenoder europäischen Institu-
tionen tätig waren.
Nicht alle diese Frauen undMänner

habenwie die 50-Jährige einenDiplo-
matenstatus.Eines indes ist ihnenallen
gemein: Sie wollen an internationalen
Themen mitarbeiten – wenn nötig,
auch fernab der Heimat.
ImFallederKriminalbeamtinKluge

war der Einsatz im Ausland sogar ihr
dringenderWunsch:„Ichwollte schon
als Mitarbeiterin des Bundeskrimi-
nalamts in Wiesbaden internationale
KriegsverbrecherhinterGitterbringen.
Alsomusste ichauchbereit sein, alsEr-
mittlerin nach Den Haag zu gehen“,
sagt die erfahrene BKA-Beamtin, die
auch einige Jahre in Sarajevo lebte und
vondortaus imBürodesHohenReprä-
sentanten für Bosnien und Herzego-
winadieOrganisierteKriminalitätund
Korruption bekämpfte. Anschließend
kehrte sie nach Deutschland zurück,
um Jahre später erneut nachDenHaag
zugehen–diesesMalals strategischer
Kopf des Europäischen Zentrums für
Terrorismusbekämpfung.
Jasmin Kluge nimmt diese ständi-

genVeränderungen inKauf,weil sie ein
höheresZiel verfolgt:„DasVerbrechen
wird immerglobaler. Ichwillhelfen, es
in Kooperation mit Ermittlern aus al-
lerWelt einzudämmen.“Dasssiedafür
viel umziehen musste, stört sie nicht:
„Eshatmir trotzderenormenfamiliä-
renBelastung,die solche JobsundAus-
landsumzüge mit sich bringen, stets

Spaß gemacht, die deutsche Polizei
in internationalen Organisationen zu
vertreten.“ Zudem gefalle es ihr sehr,
„ineineminternationalenUmfeldund
interkulturellen Teams zu arbeiten“.
So ähnlich sieht es auch die gebür-

tigeLudwigshafenerinAnjaBecky.Die
studierte Politikwissenschaftlerin, 36
Jahrealtundebenfalls zweifacheMut-
ter, ist seit wenigen Monaten Leiterin
des Pressereferats und Sprecherin der
StändigenVertretungDeutschlandsbei
derNATO inBrüssel. Sie arbeitetdamit
im höheren Dienst für das Auswärtige
Amt. Wie Kluge war auch Becky schon
als Studentin gerne im Ausland und
strebte früh an, „in einem internatio-
nalen Arbeitskontext einer sinnstif-
tenden Tätigkeit nachzugehen“. Der
Wechsel vom Bundesministerium für
wirtschaftliche Entwicklung und Zu-
sammenarbeit, wo sie anfangs tätig
war, zurdeutschenBotschaft inKosovo
als Referentin für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und nach demWechsel
in das Auswärtige Amt in Berlin dann
weiter in die Diplomatenstadt Brüs-
sel – „diese Veränderungen sind ge-

nau das, was ich wollte“, sagt Becky,
die es liebt, sich als Generalistin im-
mer wieder neue Themenbereiche zu
erschließen. „Vor allem dann, wenn
multikulturelle und interdisziplinäre
Teams involviert sind.“
Genaudasschätzt auch ihreKollegin

CarolinKettner, derenKarriere imge-
hobenenDienstdesAuswärtigenAmts
sie bereits an die deutschen Botschaf-
ten in Ghana und Sambia sowie an die
Ständige Vertretung bei der EU führte.
Für die 53-jährige Diplom-Verwal-
tungswirtin machen „diese Vielsei-
tigkeit der Aufgaben, der Kontakt mit
vielen unterschiedlichen Menschen
undwechselndeLebens-undArbeits-
umfelder“denbesonderenReizderTä-
tigkeit aus. Dass so ein Leben für eine
dreifache Mutter wie sie und grund-
sätzlich für Familien herausfordernd
ist, bestreitet sie nicht. „Im Gegenzug
führt man aber auch ein abwechs-
lungsreiches Leben.“

Lesen Sie dazu auch „Wachsender Arbeits-

markt für internationale Aufgaben“ auf der

nächsten Seite.

Wer für den deutschen Staat arbeitet, kann auch im Ausland spannende Aufgaben finden.
Ob imDienst des Auswärtigen Amts oder alsMitarbeiter einer Organisation – sich in
anderen Ländern globalen Herausforderungen zu stellen, ist ein abwechslungsreicher Job.

Auf internationalem Parkett

VON MELANIE APRIN

BKA-Beamtin
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schon verschiedene

internationale Sta-

tionen hinter sich.

Aktuell arbeitet sie

in Washington.
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Sie sollten im Zeitpunkt der Einstellung eine Staatsangehörigkeit
eines EU-Staats bzw. eines Staats mit einem EU-Rechtsabkom-
men besitzen. Diese Ausschreibung wendet sich ausdrücklich auch an
Menschen mit Migrationshintergrund. Erwünscht sind auch Bewer-
bungen von Schwerbehinderten und ihnen gleichgestellten Menschen.

Ausbildung
oder duales Studium?
Bei uns im Finanzamt
bekommst Du beides.

Ausbildung
Finanzwirt/in (m/w/d)

Beamte in der
Finanzverwaltung
Ausbildungsbeginn: September

Wir erwarten:
Fachoberschulreife oder einen
vergleichbaren Schulabschluss

Wir bieten:
eine zweijährige Ausbildung
im Finanzamt kombiniert
mit Unterricht an der
Landesfinanzschule NRW

mtl. Ausbildungsbezüge
ab 1.400 Euro

Studium Diplom-
Finanzwirt/in FH (m/w/d)

Beamte in der Finanzverwaltung
Studienbeginn: September

Wir erwarten:
Allgemeine Hochschulreife
oder Fachhochschulreife

Wir bieten:
ein dreijähriges duales Studium
an der Hochschule für Finanzen NRW
in Nordkirchen, Hamminkeln
oder Herford – mit Praxisteilen
im Finanzamt

mtl. Ausbildungsbezüge
ab 1.450 Euro
auch während der Studienzeiten

www.diezukunftsteuern.nrw

Noch viel mehr unter

www.karriere.solingen.de

Ein sicherer Arbeitsplatz, sehr gute Übernahmechancen
und vielfältige Entwicklungsmöglichkeiten.
Entdecke deine Stärken und gestalte mit uns
die Zukunft für Solingen!

Bewirb dich jetzt für 2025!

Die Stadt und die Technischen Betriebe Solingen bieten

Dir über 30 verschiedeneAusbildungsberufe und duale

Studiengänge in der Verwaltung, aber auch in

technischen, sozialen, kulturellen, gestalterischen oder

handwerklichen Bereichen.

Starte jetzt durch

mit deiner Ausbildung!
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Alle zwei Jahre veröffent-
licht die Bundesregierung
einen Bericht über die
deutsche Personalpräsenz
in internationalen Orga-
nisationen (IOs), zuletzt
2023. Demzufolge arbeiten
mehrals8000Personenmit
deutscherStaatsangehörig-
keit in 300 IOsoder europäi-
schen Institutionen. Zum
Vergleich: 2011 waren es
6700 Personen. Wie es aus
dem Auswärtigen Amt wei-
ter heißt, bleibt der relative
Anteil deutscherMitarbeiter
an der Gesamtzahl der Be-
schäftigten seit mehreren
Jahrenunverändert, da auch
die Zahl der Beschäftigten
bei den IOs gestiegen ist.
Zu konkreten Beschäfti-
gungszahlen heißt es, dass
beispielsweise bei der EU-
Kommissionmehr als 2000
Deutsche und beimUN-Se-
kretariat rund570Deutsche
beschäftigt sind.
Bedeutende europäische

Institutionen beziehungs-

weise IOs werden derzeit
von Deutschen geleitet,
etwa die EU-Kommission,
dasEntwicklungsprogramm
der Vereinten Nationen
(UNDP) oder die Organisa-
tionderVereintenNationen
für industrielleEntwicklung
(UNIDO). LautAuswärtigem
Amt ist es auchein erklärtes
Ziel der Bundesregierung,
die deutsche Personalprä-
senz in IOs zu erhöhen. Da-
herunterstützt sie deutsche
Staatsangehörige bei der
Bewerbung für interna-
tionale Organisationen und

europäische Institutionen.
VordiesemHintergrundhat
das Auswärtige Amt bei der
Bundesagentur für Arbeit
dasBüro Führungskräfte zu
Internationalen Organisa-
tionen (BFIO) eingerichtet,
das in allen Fragen zu Be-
schäftigungsmöglichkeiten
bei IOs berät.
DieDatenbank„Jobs-IO“

bietet einen tagesaktuellen
Überblick über bis zu 1000
freie Stellen. Informationen
finden Interessierte auch
unter www.deutsche-im-
ausland.org. M.Aprin

Wachsender Arbeitsmarkt für
internationale Aufgaben

Mehr als 8000 Deutsche arbeiten bei der Europäischen Union
und für andere öffentliche Institutionen im Ausland.

B
ewerbungenschreiben trotz
Vollzeitjob und randvollem
Kalender – wie soll das nur
gehen? Auch wenn es her-
ausfordernd ist, lässt sich

das mit einigen cleveren Tricks be-
wältigen. Karriereberater und Autor
Branko Woischwill hat in einem Bei-
trag auf Xing dazu seine Tipps geteilt.

Pendelzeiten produktiv nutzen

Es bietet sich an, Fahrzeiten in Bus
oder Bahn zu nutzen, um Bewerbun-
gen zu schreiben und zu verschicken.
SpezifischeAppsermöglichenesauch,
Lebensläufe und Anschreiben direkt
vom Smartphone aus zu versenden.

Aufgaben delegieren

Gezieltes Delegieren von Aufgaben
kann wertvolle Zeit für Bewerbun-
gen freisetzen. Indem man Aufgaben
abgibt, gewinnt man nicht nur Zeit,
sondern kann im Gegenzug die Per-
son bei einer anderen, weniger zeit-

aufwendigenAufgabeunterstützen, so
Woischwill.

Fokussierte Arbeitsblöcke planen

Die Pomodoro-Technik ist eine ef-
fektiveMethode, um sich intensiv auf
Aufgaben zu konzentrieren. Hierfür
kann man zum Beispiel 25 Minuten
fokussiert arbeiten, gefolgt von einer
kurzenPause, unddiesenZyklus vier-
malwiederholen. Es ist sinnvoll,meh-
rere Pomodoro-Sessions pro Woche
fest einzuplanen, um sich gezielt den
Bewerbungen zu widmen.

Berufliches Netzwerk pflegen

Ein starkesberuflichesNetzwerkkann
laut Woischwill den Bewerbungspro-
zess erheblich beschleunigen. Regel-
mäßige Pflege bestehender Kontakte
und das Knüpfen neuer Verbindungen
sind dabei essenziell.

Zeitfresser reduzieren

Es ist ratsam, Tätigkeiten zu identi-

fizieren, die viel Zeit inAnspruchneh-
men, aber wenig Nutzen bringen, und
diese zuminimieren, ummehrZeit für
Bewerbungen zu gewinnen. Ein Zeit-
protokoll kann dabei helfen, solche
Aktivitäten aufzuspüren und täglich
15 bis 30 Minuten für Bewerbungen
freizusetzen.

Effizient recherchieren

Um den Rechercheaufwand zu mi-
nimieren, kann man laut Branko
Woischwill professionelle Werkzeuge
nutzen: Jobbörsen mit Filterfunktio-
nen und automatische Job-Benach-
richtigungen per Mail zum Beispiel.

Optimale Arbeitszeiten erkennen

Es ist sinnvoll, die produktivsten Zei-
ten des Tages zu erkennen und an-
spruchsvolleAufgabenwiedasVerfas-
sen von Anschreiben in diese Phasen
zu legen,umdiesenAufgabendie volle
Konzentration zu widmen.

tmn

Dauerhaft anstrengende Berufsphasen können ein Grund für einen
Jobwechsel sein. Doch wie findetman in dieser Situation überhaupt
die Zeit und Konzentration für Stellensuche und Bewerbungen?

Im stressigen Alltag
Bewerbungen schreiben

Die Bundesregierungmöchte international mit deutschem Personal noch

präsenter werden. FOTO: FRANZISKA GABBERT/DPA-TMN
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